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330 Dienstag, den 2 . Dezember 19 t3 156. AsthlMUA
Staa1sau)eiger für das Großheyogtum Kaden

Expedition :
Karl Friedrich- Straße Rr . 14 (Aernsprech -
anichliiß Nr . SSt, SSL , SSL , SSL), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

BorauSbezahlnng : vierteljährlich 3 50 H ?;
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 67 Hl
Einrückungsgebühr : die 6 >nal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei .

Unverlangt « Drinksachrn und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebenund rS wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Swatsanzeiger .
Gewtonar

der
s . P,k »»yrfch Süddeutsche «

(L20 Königlich Prentzischeu ) Klussenlotlevke
ü. Klasse >9 Ziehungstag 2V . November lSi3

Sin « jede gezogene Stummer lind zwei gleich hohe Gewinne
getallen , nnd »war je etnrr ans dt« Uose gleicher Stummer

in den beiden Abteilungen l und II.

lOhne Gewähr A. St .-A . f. Z .»
In der Vormittags - Ziehung wurden Gewüme über

81V Mk. gezogen :
2 Gewinn « zu 10 000 Mk. 123807

! 4 Gewinne zu 5000 Mk. 4S3S7 76681
80 Gewinne zu 3000 Mk. 754 6014 15648 20283

23208 25917 26038 34281 87607 44041 46309 50707
61745 71091 71746 81246 83167 86893 90168 91668
94294 105335 105880 107781 109682 118050 120676
126269 134213 149009 165176 163494 166767 168188
168275 179076 195823 198329 215632 224354

136 Gewinne zu 1000 Mk. 4063 4335 5653 6437
9233 11205 24385 26939 33433 44093 45248 47548
«3677 49635 57574 63174 64670 66100 68098 72618
72631 82852 84505 87186 93288 93318 97854 104081
106417 107074 108161 109959 112550 112574 120033
121250 123479 124626 129865 135891 147657 154387
155280 156339 156500 161177 167465 170853 168763
192402 195038 203751 206603 207489 214574 216828
» 18811 221845 222236 222373 222403 222637 224345
825726 226369 22S434 229124 230924

234 Gewinne zu 600 Mk. 2285 2353 3396 6071
8987 10394 11043 12253 12542 12802 19676 20731
81078 22099 23106 24311 30395 32511 34983 36540
87366 37663 41263 43784 44212 46976 47378 49169
86677 62408 64634 66436 68340 72303 80014 80332
81775 81780 85550 87844 88310 91637 93925 94441
95760 96449 98044 99400 105987 106159 107439 109599
109753 111731 113363 113535 114711 115751 116698
116921 119021 I2176S 126111 126073 131906 132151
136503 139237 139590 142590 142865 143353 143371
146928 180051 152334 152370 153253 154443 156362
162037 167200 167268 167343 168292 169028 171749
172137 172516 173502 173829 176652 179493 181937
162282 135326 I89I05 169721 190729 192154 194580
201480 204379 205029 206337 206000 213292 217316
221024 224477 226704 226330 229069 229158 231046
231102 232860

In der Nachmittags - Ziehung wurden Gewüme über
810 Mt . gezogen :

2 Gewinne zu 30 000 Mk. 170
2 Gewinne zu 10 000 Mk. 163481
8 Gewinne z » 5000 Mk. 40374 80227 101302
76 Gewinne zu 3000 Mk. 4165 9568 24130 37686

«5294 45923 56696 68687 61542 84619 84661 67279
S1382 96470 101977 102645 110529 112290 113631
120582 124010 126393 136491 137922 137923 149461
161197 179010 131571 193503 205404 206560 203565
219113 223139 225209 227127 227456

133 Gewinne z » 1000 Mt . 1515 5434 6297 6735
16929 21836 22122 22156 25323 27493 28203 42937
«4738 45918 46158 46246 51218 54612 63725 67161
74484 79762 61979 92668 93820 95731 96553 96917
V7527 97993 99338 9974? 104938 105627 106390 112587
116443 119693 122976 126863 129425 145129 146SS6
151I3S 154171 154493 155626 160518 162655 164497
167565 169986 177778 183580 186487 187467 193166
197979 204964 205769 206439 213293 213338 220421
224330 225503 227447 233165 233947

214 Gewinne zu 500 Mk . 2496 4252 4841 12248
13204 15757 16229 18010 I92I9 21520 22123 23664
23778 26353 28403 29484 29349 31308 34514 34820
35395 36630 40319 44201 46233 47077 50677 50940
K1494 52060 54695 58345 66697 69962 70163 74111
76303 7940S 79885 84545 65311 89122 90161 91204
V2942 S296S 96833 99677 99814 104976 107026 107524
116561 116663 117787 118578 121041 123569 126453
127665 129455 132074 133400 135867 13S331 140534
144032 146666 147346 148917 148959 149231 149775
157208 167853 I5SS53 I59I27 162040 164620 172418
174617 17S12S 185656 189736 190173 192026 193367
196603 197085 197563 199197 201250 204249 204652
807806 208500 209247 209821 210056 211425 213382
2IL839 221497 222937 226021 225390 228341

Mickt-Amtiicbcr Teil.
Karlsruhe , 1 . Dezember.

Der österreichisch-ungarische Heercsrtal
für 1913/14.

8KX . Das soeben den Delegationen vorgelegte gemein¬
same Budget bezieht sich zum ersten Male auf Grund der
neuen Bestimmungen über die Verlegung des Beginnes
des Budgetsjahres in beiden Staaten der Monarchie vom
1. Januar auf den 1 . Juli nur auf die ersten 6 Monate
des Jahres 1914 . Über die Anforderungen der Kriegs¬
verwaltung für diesen Zeitraum sind die zahlmäßigen

Beträge in kurzer Aneinanderreihung bereits durch die
Presse ergangen . Was an diesen Angaben gefehlt hat
und namentlich militärische Kreise besonders interessieren
dürfte , das sind die Gründe und die näheren Verwen¬
dungszwecke für diese Ausgaben . Sie lehren und be¬
weisen , mit welcher Umsicht und Sachkenntnis unser Ver¬
bündeter an der Vervollkommnung seiner Heereseinrich¬
tungen arbeitet .

Schon seit Jahren besteht unter den Erfordernissen der
österreichisch-ungarischen Heeresverwaltung mit an der
Spitze der Kostenbetrag für die Beschaffung des neuen

'Materials . Von der hierfür vom Parlament im Jahre
1903 erbetenen Gesamtsumme von 166 Millionen Kronen
wurden bis jetzt bewilligt : für das Jahr 1904 der Teil¬
betrag von 15 000 MO Kronen , für das Jahr 1905 der
Teilbetrag von 60 000 000 Kronen , für das Jahr 1906
der Teilbetrag von 20 000 000 Kronen , für das Jahr 1907
der Teilbetrag von 30 000 000 Kronen , für die Jahre
1808 und 1909 die Teilbeträge von je 15 000 000 Kronen ,
für das Jahr 1910 der Teilbetrag von 8 000 000 Kronen ,
für die Jahre 1911 und 1912 die Teilbeträge von je
4 000 000 und für das Jahr 1913 der Teilbetrag von
2 WO 000 Kronen. Das Hauptmaterial (Rohre , Lafetten ,
Fuhrwerke) ist fertiggestellt : die Beschaffung der restlichen
Ausrüstungsgegenstände wird — um eine geringere Be¬
lastung des Gesamtbudgets zu erzielen — nach und nach
durchgeführt. Im ersten Halbjahr 1914 soll für diesen
Zweck der Betrag von 200 000 Kronen verwendet werden.
Hiernach bleibt für die Folge noch ein Restbetrag von
rund 1 800 000 Kronen anzufordern .

Eine weitere Vorlage des Kriegsministeriums betrifft
der Antrag um die Bewilligung eines Teilbetrages von
20 800 WO Kronen als einmaliges außerordentliches Er¬
fordernis für das Heer für die Beschaffung von Kriegs¬
material und zur Durchführung fortifikatorischer Maß¬
nahmen (Fortsetzungskredit) . In der Vorlage des ge¬
meinsamen Ministeriums , die der Delegation im Oktober
1912 unterbreitet worden ist , wurde angegeben , daß zur
Durchführung des dringendsten Teiles der vorbezeich -
neten Maßnahmen 125 000 000 Kronen erforderlich sind.
Hiervon wurden pro 1912 als erste Rate 41600 000 Kro¬
nen mit der Verwendungs - und Verrechnungsdauer bis
zum Ende der Legislaturperiode 1913 bereits bewilligt .
Für die Zeit vom 1 . Januar bis 30 . Juni 1914 werden
als Hälfte der programmgemäß 41600 000 Kronen be¬
tragenden zweiten Rate 20800 000 Kronen erbeten ,
während die Inanspruchnahme der restlichen
62 600 000 Kronen mit den Budgets 1914/15
und 1915/16 erfolgen wird . Die für das
1 . Semester 1914 angeforderts Summe von 20 800 WO
Kronen soll nachstehende Verwendung finden : 1 . Be¬
schaffung von Feld - , schwerem Haubitz- und schwerem
Mörsermaterial , dann von Gebirgskanonen - und Gebirgs -
haubitzmaterial samt Munition , sowie Zugautos , An¬
hängewagen und Ausrüstungsgegenständen für schwere
Mörserbatterien der Artillerietruppen des Feldheeres
einschließlich der Herstellung von Garagen usw. 11 500 WO
Kronen ; 2 . Ausbau der Befestigungen an den Grenzen
der Monarchie, einschließlich der notwendigen Kommu¬
nikationen , Beschaffung der Armierung für dieselben,
dann der Munition , Beleuchtungs- und Beobachtungs¬
mittel , Telephonanlagen 7 000000 Kronen : 3 . Beschaf¬
fung von Kriegs - und Schulflugapparaten , Einrichtung
von Flugplätzen, Beschaffung von Schuppen , Zelten , Feld¬
ausrüstungsgegenständen , Reservebestandteilen, Erbau¬
ung von Depots , Nachschaffung von Motorballons , Ver¬
suche , Studien , Reisen usw . , dann Beschaffung von Last-,
Hilfs - und Personenautos 2 300 000 Kronen ; zusammen
20 800 000 Kronen.

Als außerordentliches Erfordernis für die Durch¬
führung besonderer militärischer Maßnahmen für das
Heer wird vom Kriegsministerium ein Betrag von
316 678 000 Kronen mit folgender Begründung in An¬
spruch genommen: Die kriegerischen Ereignisse , die sich
in den Jahren 1912 und 1913 auf der Balkanhalbinsel
abspielten, sowie die durch sie hervorgerufene ernste poli¬
tische Lage haben die Kriegsverwaltung bemüßigt , mit
Zustimmung der beiderseitigen Negierungen gewisse , auf
die Beschleunigung der Bereitstellung des k . u . k . Heeres
abzielende Maßregeln zu treffen . Die einschlägigen,
durch die Vorsicht gebotenen und innerhalb der Grenzen
des unbedingt Notwendigen gehaltenen Vorkehrungen er --

streckten sich zum Teil auf die partielle Erhöhung der
Truppenstände , zum Teil auf die Errichtung neuer For¬
mationen , auf die Verlegung von Truppen , auf die Be-
schaffung von Kriegsmaterialien und -Vorräten , von
Pferden , Verpflegungsartikeln , Verkehrs- und Trans¬
portmitteln , Bekleidungs- und Ausrüstungssorten sowie
auf die Durchführung fortifikatorischer, baulicher und
sonstiger Maßnahmen , deren eingehendere Schilderung
der mündlichen Verhandlung Vorbehalten bleiben muß ,
Die Inanspruchnahme der Geldmittel zur Bestreitung der
Kosten jener organisatorischen Maßnahmen , die über
das Jahr 1913 hinausreichen, erfolgt mit dem Heeres -
voranschlage für das erste Semester 1914 . Der mit dieser
Vorlage erbetene Betrag von 316 678 000 Kronen setzt
sich aus Aufwendungen fortlaufender Art und einmaliger
Art zusammen. Die infolge der außergewöhnlichen Ver¬
hältnisse eingetretenen fortlaufenden Ausgaben beziffern
sich für das Jahr 1912 mit 13 760 000 Kronen , für das
Jahr 1913 mit 99 929 000 Kronen, das sind zusammen
113 689 WO Kronen, während die aus Anlaß der Stan -
deserhöhungen, Neuaufstellungen, Truppenverschiebungen
und Beschaffungen zu berücksichtigenden einmaligen Ko¬
sten 202 989 000 Kronen betragen , so daß im ganzen ein
besonders zu deckender Kredit von 316 678 WO Kronen
notwendig ist .

Weiter sucht das Kriegsministerium (Heer) um die
Bewilligung von Nachtragskreditenfür das Jcchr 1913 im
Gesamtbeträge von 22 670 000 Kronen nach, die sich auf
folgende Posten verteilen : zum ordentlichen Erforder -
niste : Militärsanitätswesen 600 000 Kronen , Versor¬
gungswesen 3 300 000 K . , Naturalienverpflegung 9400000
Kronen , Mannschaftskost 6600 000 Kronen ; zum außer¬
ordentlichen Erfordernisse für die Kommandos, Truppen
und Anstalten in Bosnien und der Hercegowina : Natura¬
lienverpflegung und Mannschaftskost 2 770 000 Kronen .

Infolge der Durchführung einiger unaufschiebbar ge¬
wordener organisatorischer Maßnahmen ergeben sich pro
1913 einmalige Aufwendungen in der Gesamthöhe von
10100 000 Kronen, deren Bewilligung als Nachtrags¬
kredit zum außerordentlichen Erfordernis aus Anlaß der
Ausgestaltung des k. u. k. Heeres für das Jahr 1913
(einmaliges Erfordernis für die Durchführung der
Wehrreform) erbeten wird. Die einschlägigen Vorkeh¬
rungen bestehen in der Beschaffung von Pferden , Waf¬
fen und Munition , Sanitäts - und Verpflegungsaus¬
rüstungsgegenständen, Bekleidungs-, Rüstungs - und Bett -
materialien , die der Beschaffung der notwendigen Ka¬
serneneinrichtungsstücke , in der Ausführung und Ver¬
änderung der erforderlichen Bauten sowie in der Be-
rückstchtigung sonstiger kleinerer Bedürfnisse.

politische Übersicht .
* Ärzte und Krankenkassen . Der Zentralverband

der Kassenärzte von Berlin erteilte gestern seinem
Vorsitzenden wegen der bekannten Verhandlungen mit der
Allgemeinen Ortskrankenkasse ein Mißtrauens¬
votum . Es wird mit einem Wiederausbruch des Ber¬
liner Ärztestreiks gerechnet.

* Das Helgoländer Marinedeukmal. Die Enthüllungs¬
feier des auf der Düne von Helgoland zu errichtenden
Denkmals , für die bei Helgoland verunglückten Besatzun¬
gen der Torpedoboote „ 8. 178 "

, „O. 171"
, des Hebebootes

„Unterelbe" und des Marineluftschiffes „ I- I " ist mit
Rücksicht auf die gegenwärtige Sturmperiode , durch die
der rechtzeitige Transport nach und von Helgoland , so¬
wie von der Insel auf die Düne keinesfalls sichergestellt
werden kann , auf das Frühjahr verschoben worden .

* Eine Petition der Großberliner Gemeinden zur Ar¬
beitslosenversicherung. Die Großberliner Gemeinden ha«
ben eine Petition an den Reichskanzler gerichtet,
eine reichsgesetzliche Regelung dev
Zwangsversicherung gegün Arbeits ,
losigkeit in die Wege zu leiten.

* Der Verkauf russischen Fleisches i« Berlin . Nach der:
Abrechnung, die der Magistrat Berlin den Großberliner ?
Vorortsgemeinden , die sich im letzten Winter an dem Ver¬
kaufe des russischen Fleisches beteiligten, zugehen ließ ,
beträgt der Gesamtverlust pro 1912/13 rund 150 500 M .,
wovon rund 94 260 Mk . auf Generalunkosten und der!
Rest auf außerordentliche Ausgaben entfällt . Insgesamt

Lit zwei Beilagen : offizielle Gewinnliste der 2. Ziehung 8er Bad. Me Kreuz -Lotterie. - Amt !. Gewinnliste der Geldlotterie zu Gunsten der Men '
Stuttgart ISIS.



wurden rnnd 11726 OM Pfund russisches Fleisch verkauft ,
davon rund für Berlin 8,6 Millionen , der Nest in den
Vororten . ? -

Ertzssberzogtum Waden.
Karlsruhe , 1 . Dezember .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter von
Luxemburg den Gottesdienst in der Schlotzkirche . Um 12

Uhr besichtigten Ihre Königlichen Hoheiten der Grohher -

zog und die Großherzogin das neue Tuberkulosemuseum
in der Landesgewerbehalle . Gegen Abend begab sich
Seine Königliche Hoheit der Großherzog zu kurzem Be¬
such bei Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise und Ihrer Majestät der Königin von Schweden
nach Baden .

Heute vormittag nahm Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimen Legationsrats vr . Seyb und ,
des Staatsministers Or . Freiherrn von Dusch entgegen .
Um halb 12 Uhr meldeten sich zur Übergabe der Mo¬
natsrapporte : Oberst von Altrock , Kommandeur des
1 . Badischen Leibgrenadierregiments Nr . IM , Major
von Bresler beim Stabe des 1 . Badischen Leibdragoner¬
regiments Nr , 20 und Oberst von La Chevallerie , Kom¬
mandeur des Feldartillerieregiments Großherzog (1 . Ba¬
dischen ) Nr . 14 ; ferner Obermustkmeister a . D . Heyder .

Vormittags 10 Uhr 26 Min . traf Seine Hochfürstliche
Durchlaucht der Prinz und Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Albrecht zu Schaumburg -Lippe zum Besuch
bei den Höchsten Herrschaften ein . Die hohen Gäste wur¬
den von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin an
der Bahn empfangen und zum Großherzoglichen Palais
geleitet . Gegen 7 Uhr reiste der hohe Besuch , von Ihren
Königlichen Hoheiten den: Großherzog und der Großher¬
zogin zur Bahn begleitet , von hier wieder ab .

Heute abend 8 Uhr werden die Grobherzoglichen Herr¬
schaften dem Konzert des Gesangvereins Karlsruher Lie¬
derkranz in der Festhalle beiwohnen .

ve . Muggensturm (bei Rastatt ), 28 . Nov . Bei der heute
vorgenommenen Bürgermeisterwahl wurde der Kan¬
didat der sozialdemokratischen Partei , Gemeinderat Joseph
Schäfer , mit 8ö Stimmen gewählt . Der Kandidat des Zen¬
trums , Landwirt Raub , erhielt 28 und der bisherige Bürger¬
meister Späth 3 Stimmen .

8t .T . L . Am 30 . November waren — soweit Berichte vor¬
liegen — im Großherzogtum durch Maul - und Kl au e n -
seuche in 6 Amtsbezirken und 32 Gemeinden 666 Gehöfte
verseucht und zwar : Im Bezirk Bonn darf die Gemeinden
Epfenhofen (22 Gehöfte ) und Fützen (12), im Amtsbezirk
Donaueschingen die Gemeinden Blumberg (8), Geisin¬
gen (21 ) , Gutmadingen (9) und Riedöschingen (79 ) , im Amts¬
bezirk Engen die Gemeinden Anselsingen ( 1), Aulfingen
(47) , Beuren (7) , Büßlingen (64), Kirchen -Hausen (21) , Kom¬
mingen (28 ) , Leipferdingen (90 ) , Nordhalden (13) , Riedheim
(1) , Lengen ( 10) , Uttenhofen (20 ) , Watterdingen (25) und
Zimmerholz ( 1 ) , im Amtsbezirk Konstanz die Gemeinden
Bietingen (4) , Gaienhofen ( 1 ) , Randegg ( 1 ) und Rielasingen
(1) , im Amtsbezirk Stock ach die Gemeinden Ludwigshafen
( t ) und Steißlingen ( 1 ) und im Amtsbezirk Waldshut die
Gemeinden Tegernau (3), Dogern ( 13), Horheim (2) , Ofterin -
gen (3) , Schwerzen (22 ) , Unteregyingen (34) und Wäldshut
(1) . Durch Schweineseuche und Schweinepe st waren
in 16 Amtsbezirken 26 Gemeinden verseucht .

Aus der Residenz.
Ter Rektoratswechsel der Technischen Hochschule

Fridericiana .
* Die beim Festakt anläßlich des Rektoratswechsels

am Samstag von dem bisherigen Rektor Prof . Dr .
Z Wiedineck Edler von Südenhorst gehal¬
tenen Rede hatte folgenden Wortlaut :

Durchlauchtigster Großherzog !
Königliche und Großherzogliche Hoheiten !
Hoch geehrte Damen und Herren !
Werte Kollegen ! Liebe Kommilitonen !

Beim feierlichen Akt des Rektoratswechsels gebührt dem das
Amt abgebenden Rektor zum letzten Male die Ausübung eines
dem Amtsträger zukommenden Ehrenrechtes , der Begrüßung
der erschienenen Festgäste .

Mit festlichem Gepräge begeht die Fridericiana den feier¬
lichen Akt, dem wie in früheren Jahren unser alker -
gnädigster Herr und Fürst und Ihre Königliche
Hoheit die Grotzherz ogin durch Höchstihre Anwesenheit
die für uns so wertvolle , besondere Weihe geben . Der ganze
Lehrkörper legt Gewicht darauf , mit dem herzlichsten Will¬
kommgruß Eurer Königlichen Hoheit den untertänigsten Dank
für Höchstihr Erscheinen unterbreiten zu dürfen , in dem wir
mit Stolz ein gern gegebenes Zeichen von Eurer Königlichen
Hoheit allergnädigsten , über das Matz der Regentenpflicht weit
hinausgehendem Interesse für Kunst und Wissenschaft , inson¬
derheit für unsere Hochschule, erblicken .

Mit ergebenem Danke begrüße ich Seine Großh . Hoheitden Prinzen Max von Baden .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise

haben unsere Feier durch Entsendung S . Exz . des Wirkt . Geh .Rats und Kammerherrn von Chelins als Höchstihres Ver¬
treters aufs neue anszuzeichnen die Gnade gehabt . An seine
Begrüßung knüpfe ich die Bitte , Ihrer Königlichen Hoheit den
ehrfurchtsvollen Dank für die uns erwiesene Ehrung über¬
mitteln zu wollen .

Den freundlichsten Willkommgruß entbiete ich den Vertretern
der Großh . Regierung , der Armee , der Stadt Karlsruhe und
allen übrigen Freunden und Gönnern der Fridericiana , die
unserem Rufe gefolgt find . -

Herzlich willkommen die juventus ' Lcsckemics !
Und nun zu meiner letzten Amtshandlung , zur Erstattung

des Berichtes über das abgelausene Studienjahr . Es ist im
großen und ganzen äußerlich so ruhig verlausen , wie es einem
Wissenschaftlichen Gemeinwesen geziemt . Nur freudige Anlässe
waren es , die eine Unterbrechung der regelmäßig fortfließen¬
den Arbeit brachten , unter iknen der hervorragendste das
Jubiläum der 26jährigcn Negierung Seiner Majestät des
Kaisers . Mit einem kollektiven Akt der Ehrenpromotion
Seiner Majestät zur Würde eines Doktor -Ingenieurs und
Doktors der technischen Wissenschaften haben die . sämtlichen ,
Hochschulen des Reiches bekundet , daß sie sich bewußt sind, wie
sehr ihre Entwicklung von der ausgesprochenen kaiserlichen
Wertschätzung und Förderung getragen und unsere . Hochschule
hat in ihrem Ehrendiplom vor allem darauf hingewicsen , daß
der Kaiser als Reformator des höheren Schulwesens die all¬
gemeine Wertschätzung der realen Wissenschaften und damit
der technischen Hochschulen in neue Bahnen gelenkt hat . Die
tabuin xrstulstoris mit den elf Ehrendiplomen hat eine Ab¬
ordnung , bestehend aus den Rektoren der elf Hochschulen, am
ersten Jubiläumsfesttage dem Kaiser im Königlichen Schloß
in Berlin überreicht .

Um nun mit dem Lebensraum der Hochschule zu be¬
ginnen , kann ich zwar nicht über eingetrctene bauliche Erwei¬
terungen , aber doch über die werktätige Inangriffnahme der
nächsten Zukunftsgestaltungen berichten . Die Beratungen über
die Pläne für den im letzten Bericht schon berührten Neu¬
bau für die Bauingenieurabtcilung sind weit gediehen , wie
wir hoffen nicht nur zu unserer Freude , sondern , da alle be¬
teiligten Interessenten sich den Verhältnissen anzupaffen be¬
müht sind , wie wir hoffen auch zur Befriedigung des hochge-
ehrten verantwortlichen Leiters unserer staatlichen Finanzen .
Auf andere bauliche Zukunftsgestaltungen habe ich noch an
anderer Stelle zurückzukommen .

Wende ich mich den Veränderungen im Lehrkörper der Hoch¬
schule zu , so erfülle ich eine schmerzliche Pflicht , indem ich des
am 1 . September ds . I . erfolgten Todes des Landgerichtsprä -
stdenten Dr . Karl Eller gedenke , der als Landgerichts¬
direktor in Karlsruhe seit dem Sommersemester 1909 durch
Übernahme des Lehrauftrages für privates Recht in den Lehr¬
körper der Hochschule eingetreten war . Es ist keine Übertrei¬
bung , wenn ich hier sage , daß Eller mit Begeisterung an seine
Lehraufgabe herangetreten ist und sie unter den schwierigsten
Verhältnissen bis in die letzten Phasen seiner durch ein tücki¬
sches Leiden langsam gebrochenen Kraft erfüllt hat . Wie sehr
ihm an dieser Lehrtätigkeit gelegen war , ist zu erkennen ge-
tvesen , als Eller mit der schon im Herbste 1909 erfolgten Über¬
tragung des Landgerichtspräsidiums in Mannheim vor der
Frage stand , ob er trotz der damit verbundenen Übersiedlung
nach Mannheim seine Arbeit an unserer Hochschule fortsetzen
könne . Und er hat sie fortgesetzt , er hat getan , was wohl die
wenigsten an feiner Stelle getan hätten . Die Arbeit , die er
zu leisten unternommen hat , juristische Vorlesungen an der
Technischen Hochschule zu halten , ist — wie sehr die Hochschule
den Trägern dieser Lehraufträge auch Dank weiß — eine
Sache , die beim Dozenten ein gewisses Maß von Selbstverleug¬
nung erheischt , eine Sache , von der das Wort gilt : in
xnnxnis etiam voluisse snt e5t , denn die Mühe des Dozenten
beginnt mit dem Suchen der Wochenstunden , die für Hörer
Möglichst aller Abteilungen frei sind, da ja die Möglichkeit ,Einblicke in die Materie des positiven Rechts zu gewinnen ,
allen Studierenden der Technischen Hochschule geboten werden
soll . Gerade weil Eller auch in dieser Beziehung noch mit be¬
sonderen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte , haben wir beson¬
deren Grund , seiner selbstlosen Ausdauer und seinem freu¬
digen Stolz , dem Lehrkörper unserer Hochschule anzugehören ,
ein treues Denkmal des Erinnerns zu setzen.

Einen weiteren Verlust erfuhr die Hochschule, wenn auch
nicht das Land , mit dem Ausscheiden des ordentlichen Pro¬
fessors der Mathematik Geheimen Hofrats Dr . Stäckel , der
auf Sommersemester 1913 einem Ruf an die Universität Hei¬
delberg folgte . Das Lehrgebiet der Mathematik ist ferner
durch die gleichzeitige Berufung des Privatdozenten Dr .
Mohrmann auf den Lehrstuhl für Mathematik an die
Bergakademie in Clausthal um eine Lehrkraft geschmälert
worden , gleichfalls aus Sommersemester l913 . Durch Verzicht
auf die venia lexencki schieden aus die Privatdozenten für
das Fach der Geschichte Dr . Th au sing und für Elektro¬
technik Dr . Ing . Fraenkel .

Auf den durch Stöckels Fortzug frei gewordenen Lehrstuhl
für Mathematik wurde der ordentliche Professor der Mathe¬
matik an der Universität Basel Dr . Rudolf Fueter berufen ,
der mit dem Sommersemester 1913 das Lehramt antrat . Die
mathematische Sektion unserer allgemeinen Abteilungen , die
sich allerdings seit geraumer Zeit rühmen darf , der akademi¬
schen Mathematikerwelt wiederholt gesuchte junge Kräfte An¬
geführt zu haben , ist im letzten Studienjahre besonders häufig
von der Bewegung berührt worden , die auf den deutsch¬
sprachigen mathematischen Lehrkanzeln zu beobachten war . Die
Konjunkturwoge drohte außer einer anderen auch die eben ge¬
wonnene Kraft uns wieder zu entreißen . Wir freuen uns ,
daß es gelungen ist, Professor Fueter unserer Hochschule zu
erhalten , zumal der Versuchung , dem an ihn ergangenen Ruf
nach Zürich zu folgen , dadurch wohl bessere Energien inn -
wohnten , daß eine Annahme ihn nach der Heimat zurückge¬
führt hätte . An die Stelle Dr . Ellers trat Oberlandesgerichts¬
rat Mainhard durch Übernahme der Lehrstelle für privates
Recht .

War auch der Wechsel im Bestand der Lehrkräfte in engen
Grenzen geblieben , so ist doch ein recht erheblicher Zuwachs an
Lehrtätigkeit durch Habilitation und durch Erteilung neuer
Lehraufträge zu registrieren . Das Wort der Ilias : - Andere
Blätter aufs neue — zeuget der sprossende Wald — es folgen
die Tage des Frühlings " läßt sich vollinhaltlich auf die alten
akademischen Schulen in doppelter Hinsicht beziehen . Neue
Disziplinen und neue Kräfte bilden das im Wesen doch gleich¬
bleibende Ganze unserer slnm mMer . In vier Habilitationen
bekundet sich auch bei uns die wachsende Neigung , dem aka¬
demischen Lehramt zuzustreben . Es erhielten die venia lexencii
Gewerbeinspektor Dr . Holtzmann für Gewerbehhgiene , Dr .
Fasans für physikalische Chemie und Elektrochemie , Reg .-
Bauführer Dipl .-Jng . Woernle für Hebe -, Verlade - und
Transportmaschinen sowie für Geschichte des Maschinenbaues ,
endlich Dr Ing . Gsell für Statik der Hochbaukonstruktion .

Mit dem Wintersemester 1912/13 sind vier neue Lehrauf¬
träge für Sondergebiete von Disziplinen , die als Hauptfach
schon vertreten waren , verwirklicht worden . Im Laufe des
Studienjahres sind noch weitere vier Lehraufträge für Teil¬
gebiete neu erteilt worden : an Privatdozent Dr . Stein -
kopf für eine Vorlesung über heterozyklischc Verbindungen ,
an Privatdozent Dr . Henglein für zwei solche über La¬
gerstättenlehre , an Professor Dr . Sieveking für wissen¬
schaftliche Grundlagen der Luftschiffahrt und des Flugwesens .

Außerdem traten Veränderungen in schon bestehenden
Lehraufträgen ein : je einen solchen erhielten die Herren
Assistent Dr . Reis für physikalisch - chemische Übungen - Dr .
Haupt für GrunÄlehren der höheren Mathematik und für
Arithmetik und Algebra , Privatdvzent Tr . Noether für

Elemente der Mechanik , Privatdozent Dr . FüchS für Forst -
rntomologie und für forstliche Zoologie der Säugetiere und
Vögel , Professor Dr . May für Zoologie , Regierungsbau¬
meister Reeb stein für Elemente des Jngenieurwesens .
Diese Veränderungen sind zum Teil durch Beurlaubungen
anderer Lehrkräfte notwendig gcrvvrden .

Auf längere Zeit beurlaubt waren die Herren Geh . Hofrat
Dr . Nüßlin für das ganze Studienjahr , die Professoren
Langer , Käst und Auerbach für das Sommersemestcr ,
Professor Paulcke für einen Teil des Soinmersemesters .

In der Reihe der Auszeichnungen , über die ich zu berichten
habe , ist diesmal an erster Stelle der Verleihung eines Rech¬
tes an die Hochschule als Ganzes durch die Gnade des Lau .
dcsherrn zu gedenken , der mit Allerhöchster Staatsministerial¬
entschließung vom 11. Juni 1913 gnädigst geruht hat , den
ordentlichen Professoren

"
der Hochschule das Recht zu ver¬

leihen , bei festlichen Gelegenheiten «ine aus Talar und
Barett bestehende Amtstracht zu tragen .

Seine Königliche ' Hoheit der Großherzog haben ferner ge¬
ruht , folgende persönliche Auszeichnungen zuzuerkennen : Es
wurden ernannt zum Geheimen Hosrat die ordentlichen Pro¬
fessoren Tr . Distcli , Dr . Heun und der Berichterstatter ,
zum Oberbaurat der ordentliche Professor Ostendorf ,
zum außerordentlichen Professor Privatdozent Dr . - Jng .
Hallo , der Leiter der Lcbcnsmittelprüfungsstation Pro¬
fessor Ru pp zum Rcgiernngsrat , der Vermessungsinspektor
Stutz zum Obervermessungsinfpektor .

Ferner erhielten das Ritterkreuz vom Orden Bertholds I . :
Geheimer Hosrat Professor Dr . Lehmann ; den Stern
zum Kommandeürkreuz mit Eichenlaub des Orions vom
Zähringer Löwen : Gcbcimerat Professor Dr .-Jng . vr . meck .
Baumeister ; das Kommandcurkreuz 2. Klaffe des Ordens
vom Zähringer Löwen : Geheimer Hofrat Professor Dr . v .
Oechelhaeuser ; das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichen¬
laub des Ordens vom Zähringer Lowere : Geheimer Hofrat
Professor Dr . Nüßlin ; das Ritterkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen : Professor Ostendorf , Professor
Schmidt , Bibliotheksdirektor Dr . Brodmann , Baurat
B a u m a n n .

Außerbadische Ordcnsauszeichnungen wurden zu teil : dem
Wirklichen Geheimen Rat Professor Dr . En gier der Stern
zum Königlichen Preußischen Roten Adlerorden 2 . Klaffe ,dem Geh . Hofrat Professor Dr . Haid der Rote Adlerorden
2. Klaffe und dem Geh . Hofrat Professor Dr . v . Oech el -
Haeuser das Offizierskreuz des Herzoglich Braunschwei¬
gischen Ordens Heinrichs des Löwen .

Zu Mitgliedern der Ministerialkommission für das Hoch -
bauwescn für die Jahre 1913— 1917 wurden ernannt die
ordentlichen Professoren Dr . Billing und Ostendorf .

Zum korrespondierenden Mitglied der Pariser Akademie
der Wissenschaften ( Correspondant de I 'Jnstitut de France )
wurde Geh . Hofrat ordentlicher Professor Dr . Lehmann
gewählt .

Den Geh . Hofrat ordentlichen Professor Dr . Krazer hat
die Schweizerische Naturforschende Gesellschaft zum Ehren .
Mitglieds ernannt .

Außer der erwähnten Ehrenpromotion Seiner Majestät
des Kaisers hat die Hochschule seit der letzten Berichterstat¬
tung keine weiteren Ehrendoktorate verliehen .

Die Berichterstattung über die Personalien wäre unvoll¬
ständig , würde nicht auch des Todes eines Angestellten der
Verwaltung gedacht . Am 6 . März d. I . starb der Kanzlei¬
gehilfe Berthold Nagel , nachdem er genau 19 Jahre in
ausnahmsloser Pflichttreue im Dienste der Hochschule ge¬
standen war .

Ein Kapitel von besonderem Inhalt ist in der Geschichte ,
des Studienjahres 1912/13 das der Stiftungen , und
Geschenke .

Die Schenkungen haben zum größeren Teil ihre besondere
Bewandtnis . Die Technischen Hochschulen stehen wie die
Universitäten , ja in gewissem Sinne in noch höherem Grade ,
vor einer Umbildung der Forschungs - und Lehrmethoden ,
die ganz besonders auf die Schaffung von Einrichtungen -
abzielt , man mit dem allerdings noch nicht so ganz einheit¬
lichen Begriff „ Forschungsinstitut " zu verbanden Pflegt .
Das Problem der Forschungs - oder Arbeitslaboratorien hat
nun für die finanzielle Behandlung einerseits das Eigen¬
artige an sich, daß diese Institute nicht mehr schlechthin in
den Aufgabenbereich der eigentlichen Unterrichtsfürsorge
fallen , und anderseits sind die Anforderungen , die sich daran
knüpfen , so vielseitige und dringliche , daß die Kraft des nor¬
malen Staatshaushaltes — auch dort , wo es sich nicht um
drei Hochschulen bei einer Landcsgröße wie derjenigen Ba¬
dens handelt — versagen müßte , wenn man ihr diese Lasten
zumuten würde . Da ist cs denn hochersreulich , daß eine
durch längere Zeit in Vergessenheit geratene Sitte der Ver¬
gangenheit in neuerer Zeit auch in Europa wieder mehr zu
Ehren kommt , indem munifizente Gönner und Freunde der
Arbeit an den hohen Schulen der Wissenschaft ihre Znnei .
gung auch werktätig beweisen .

Wie verschiedenen Universitäten und anderen Hochschulen ,
sind also jetzt auch der Fridericiana solche Stiftungen zuge¬
kommen , die überwiegend dem bestimmten Zweck gewidmet
sind , daß aus den zur Verfügung gestellten Mitteln Institute
errichtet werden , die vor allem auch den Lehrkräften die
Möglichkeit bieten , über den Rahmen des normalen Unter¬
richts hinaus auf dem Gebiete der experimentellen Forschung
wirksam zu arbeiten . Vorläufig sind es zwei Lehrkanzeln
der Maschincnbauabteilnng , denen Stiftnngsbeträge vorzugs¬
weise zugewendct worden sind : Herr und Frau Krupp
von Bohlen und Halb ach in Essen haben als Krupp¬
stiftung 200 000 M . zum Bau eines Laboratoriums für die
Lehrkanzel für mechanische Technologie der Hochschule über¬
wiesen . Und ferner haben die Firma Benz L Co . in
Mannheim 60000 M . und ein ungenannt bleiben wollender
Stifter den Betrag von 75 000 M . für ein Laboratorium für
Verbrennungskraftmaschinen und für Automobilbau gestiftet .
Außerdem sind der Hochschule von Herrn Geh . Kommerzienrat
Koelle , Herrn Bankier M . A. Straus und Herrn Geh .
Kommerzienrat Wolfs Beträge für solche Laboratorien¬
bauten zugeflosscn .

Um die Anregung bezüglich der Mehrzahl dieser Schen¬
kungen hat sich das Oberhaupt unserer Stadt in voller Cr - -
fassung der Bedeutung der Hochschule für die Stadt in dan¬
kenswerter Weise bemüht . Wir sind voll Zuversicht , daß er
auch fernerhin seine Bemühungen der Hochschule zum Heile
fortsetzen werde .

Die Abteilung für Maschinenwesen hat sich, wie dies das
ganze Kollegium der Hochschule erkennen mußte , in der an .
gedeuteten Richtung am längsten schon beengt fühlen müssen .
Daher fließen auch diese letztgenannten Beträge dieser Ab¬
teilung zu . Es steht zu hoffen , daß auch für die anderen
Lehrstühle des Maschinenbaues , die solcher Forschungslabora¬
torien bedürfen , die erforderlichen Mittel bald bereitgestellt
werden können .

Eine erfreuliche Vermehrung erfuhren unsere Mittel für
Stipendi « »Verleihungen durch zwei Stipendienstiftungen , die
für unsere mit Stivendienmitteln leider vergleichsweise nicht
sonderlich gut ausgestattete Hochschule einem recht oft empfun¬
denen Wunsche des Kollegiums nach größeren Mitteln ent -
gegenkommen . Der im Oktober 1912 verstorbene Architekt
Friedrich Wilhelm August Fuchs in Karlsruhe hat der Hoch¬
schule die Summe von SO 000 M . zur Errichtung einer Sti -



Kendienstistung vermacht. Und die Witwe de» Herrn Fa¬
brikanten Fred B. Wolf in Chicago, wie Herr Fuchs ein
Schüler - er Hochschule, der am 10 . Februar 1912 gestorben
ist. hat der Hochschule «ine Ergänzung der seinerzeit von
ihrem verstorbenen Gatten errichteten Stipendienstistung zu¬
kommen lassen , wodurch dieses Stipendium von 100 auf 400
Mark erhöht werden kann. Die große Zahl der Stipendien¬
gesuche im laufenden Semester , die uns außer stand setzt, alle
Hoffnungen würdiger und bedürftiger Bewerber annäh¬
ernd zu erfüllen , beweist , wie dankenswert auch diese Schen¬
kungen empfunden werden müssen .

Und es bedarf keiner besonderen Worte , daß das Kollegium
und die ganze Hochschule allen den Stiftern und Schenkern
wärmsten Dank weiß. Wir freuen uns über den schönen An¬
fang der Opferbereitschaft , die einen ausgesprochenen Ge¬
meinsinn , die ein hohes Staatsgefühl erkennen läßt , wie es
ähnlich schon in der Finanzverwaltung des antiken Athen
Lurch das Institut der Leiturgien praktisch verwertet wor¬
den ist. Aber es knüpft sich daran die zuversichtliche Hoff¬
nung . daß die Schenkungen als Beispiele wirken mögen.
Denn in der Chronik unserer Hochschule ist aus den Blät¬
tern der Stifter noch für eine wesentliche Erweiterung der
Eintragungen Platz .

Auch sachliche Spenden sind wie üblich den Jnstüuten , La¬
boratorien , insbesondere auch der Bibliothek zugekommen.
Wenn ich den Gebern hiermit öffentlich unseren Dank er¬
statte , mutz ich namentlich auch der Großh . Generaldirektion
der badischen Staatseisenbahnen gedenken, die ein äußerst
wertvolles Modell der Abteilung für Bauingenieurwesen
leihweise für Unterrichtszwrcke überlassen hat .

Mit Wehmut habe ich endlich über eine Schenkung zu be¬
richten, di« uns den großen Verlust wieder naherückt, den
das unerbittliche Geschick uns mit dem allzu frühen Tode
unseres lieben Kollegen Engelbert Arnold auferlegt hat .
Das Kuratorium der Arnold-Stiftung hat der Hochschule eine
Porträtbüste Arnolds als Geschenk übermittelt , ein
sichtbares Denkmal für den innigen untilgbaren geistigen
Zusammenhang unserer Hochschule mit dem Forscher und Er¬
finder, als der der Lehrer Arnold wohl über alle Grenzen
hinweg für die ganze weite Welt gilt , mit der ganzen und
stärken Persönlichkeit, als die er uns und jedem, der ihn kannte,
in Erinnerung steht.

Das Kuratorium hat für die Büste die Ausstellung im
Elektrotechnischen Institut gewünscht . Ich übergebe sie hier ,
mit dem Direktor des genannten Instituts , Herrn Kollegen
Richter, in Obhut , und es bleibt mir nur die ehrenvolle
Pflicht , dem Kuratorium dev Arnold -Stiftung , dem fein¬
finnigen Künstler und Schöpfer der Büste, dem Bildhauer
Herrn Karl Hänny -Bern und Herrn Professor Moser, der eben¬
falls sich um die künstlerische Durchführung verdient gemacht ,
unseren herzlichsten Dank zu sagen. Zu besonderer Genug¬
tuung gereicht es uns , daß auch die Stadtverwaltung die
Bezeichnung einer Straße nach Arnold zur Erinnerung an
sein Wirken beschlossen hat .

Wende ich mich nun dem statistischen Teile meines
Berichtes zu , so darf ich vor allem feststellen , daß die Zahl
der Einschreibungen des laufenden Semesters mit 1102 Stu¬
dierenden und W8 Hospitanten mit dem heutigen Tage die
Gesamtzahl der Einschreibungen des letzten Wintersemesters
um ein kleines übersteigt.

Der Besuch der Hochschule war im Berichtsjahre 1912/13
mit 1288 Studierenden und Hospitanten im Wintersemester
um 97, mit 1082 Studierenden und Hospitanten im Sommer¬
semester um 78 hinter den Ziffern des vorausgegangenen
Studienjahres zurückgeblieben. Daß und in welchem Aus¬
maße dieser Rückgang auf den Besuch vom Ausland zurück¬
zuführen ist, hat mein Vorgänger an dieser Stelle schon aus¬
geführt . Kenn heute , seit genau 10 Jahren zum ersten Male
wieder, vorsichtig ausgedrückt, von einer Hemmung des Rück¬
ganges dieser letzten Jahre berichtet werden darf , so möchte
ich doch nicht unterlassen , fxstzustellen , daß die seinerzeit so
plötzlich herangerollte Woge der Besuchssteigerung, die ihren
Höhepunkt wie für die Gesamtheit der Hochschulen des Reiches
w auch für Karlsruhe im Studienjahre 1902/03 erreicht
hatte, nicht nur durch ganz besondere Ursachen ausgelöst
war , sondern auch daß die damaligen Besuchsziffern unsere
Hochschule unzweckmäßig hohe, ich möchte sagen unharmo¬
nische waren .

Die im Vergleich mit den Universitäten ganz anders inten ,
sive Fühlungnahme zwischen Lehrern und Studierenden , die
an den technischen Hochschulen notwendig ist, läßt das Gesetz
der Massenproduktion, das für die Zweckmäßigkeit weniger ,
aber stärker besuchter Universitäten in neuester Zeit polemisch
in Anspruch genommen wird , jedenfalls nicht ohne weiteres
auf die technischen Hochschulen anwendbar erscheinen. Und
so wird dem objektiven Beurteiler der derzeitige Besuch un¬
serer Fridericicma im großen ganzen als harmonisch Und
gesund erscheinen, wenn auch immerhin der einen und der
anderen Abteilung größere Zahlen zu wünschen bleiben.

Es bedarf natürlich keiner Betonung , wie wenig es die
Hochschule begrüßen kann, daß aus den übrigen , also nicht -
badischen deutschen Staaten (insonderheit Preußen ) der Be¬
such in den letzten 10 Jahren von 816 auf 313 zurückgegan¬
gen ist, und es konnten dieser Tatsache gegenüber die Be¬
mühungen der Hochschulverwaltung die Ausländerquote her¬
abzudrücken, natürlich keinen Erfolg haben , obgleich in den
letzten 8 Jahren die Zahl der Ausländer von 876 auf 346
und insonderheit die der Studierenden aus Rußland von 377
auf 139, die Deutschrussen eingeschlossen , zürückgegangen ist .
Dazu kommt, daß die Technische Hochschule in Karlsruhe von
jeher eine von Ausländern bevorzugte deutsche Hochschule war
und daß diese in früheren Zeiten ihr zum Ruhm gerechnete
Tradition sich wohl nicht mit einem Schlage austilgen läßt .

Auf das Gebiet der Examina übergehend, habe ich zunächst
festzustellen , daß die Zahl der Doktor-Jngenieur -Promo -
tionen wieder von 11 im Vorjahre auf 17 gestiegen ist und
Hwar entfallen : 1 auf die Architekur, je 2 auf die Bau¬
ingenieur - , Maschinen- und elektrotechnische Abteilung , 10
auf die Abteilung für Chemie.

Mit . der Diplomprüfung haben 114 Studierende ( gegen
127 im Vorjahre ) ihre akademischen Studien abgeschlossen.
ES wurden zuerkannt von den Abteilungen für Architektur
13 (28 im Vorjahre ) , für Bauingenieurwesen 30 (26) , für
Maschinenwesen und Chemie je 29 (26) und für Elektrotech¬
nik 13 ( 10) . Die pharmazeutische Prüfung haben 6 Kandi¬
daten ( im Vorjahre 14) bestanden.

Und nun noch mit einigen Worten zu dem nicht wissen¬
schaftlichen Teil des Lebenskreises unserer akademischen
Jugend . Der Friede des studentischen Lebens ist von keinen
nennenswerten Konflikten gestört worden . Wo solche aufzu¬
kommen drohten , fanden die Vermittlungsbcstrebungen des
Rektors , soweit ihm bekannt geworden ist, das erforderliche
Verständnis der Beteiligten für die friedliche Schlichtung. Daß
der Karzer wieder einmal nach längerer Verödung bereitet
werden mußte, um in Funktion treten , d. h. belebt werden zu
können, vermag den ünkadelhaften Gesamkeindruck nicht zu
trüben .

Mit wirklicher Freude gedenke ich des amtlichen und autzer-
amtlichen Verkehrs zwischen de« Studentenschaft und. dem
Rektor. Namentlich dem studentischen Ausschüsse möchte ich
an dieser Stelle uneingeschränkt meine besondere Anerken¬
nung für Ton . und Takt in der Behandlung jedweder Ange¬
legenheit zollen. Ich erstrecke dieses Urteil auf die Organe
des Studentenverbandes im allgemeinen. Daß ein solcher

kei» so einfache» Gebilde fit, haben Li» Schwierigkeiten bei
seiner Entstehung in Karlsruhe und anderwärts gezeigt.
Die gegensätzlichen Auffassungen seiner verschiedenen Glie.
der in grundlegenden Fragen find ja im Wesen vielleicht
nicht einmal immer so groß, als Ihnen selbst , liebe Kom-
militionen , das scheint ; aber das Temperament und der sitt¬
liche Ernst , mit denen jene Gegensätze jugendlich vertreten
werden, lassen es gerade wünschenswert erscheinen, daß durch
die Existenz und das Wirken des Studentenverbandes Ge¬
legenheit gegeben ist das Streben zum Ganzen , den Gemein¬
sinn, die Kraft auch nachzugeben, endlich die Achtung vor
fremder ehrlicher Überzeugung zu betätigen . Sie gehen da¬
mit , meine lieben Kommjlitionen , wahrlich durch eine für das
Leben wichtige Schulung .

Und noch eines : Einfach, ohne Prunk , wenn auch bei pas¬
sender Gelegenheit nicht ohne Schmuck ! Das möge doch auch
fernerhin ein leitendes Prinzip für Sie sein . Daß es auch
ohne den großen Apparat wirklich crinnerungswertes Er¬
leben geben kann, dürften diejenigen von Ihnen wohl ohne
Zaudern bestätigen, die den unvorbereiteten , aber um so
stimmungsvolleren Kommers Mitgemacht haben , zu dem uns
die Ungnade von Jupiter Pluvius zur Bismarckfeier in Ett¬
lingen verholfen hat . Mir wenigstens werden diese wie an¬
dere Festesstunden, die ich in Ihrer Mitte verbracht, zu den
wertvollsten Erinnerungen zählen.

War meine Amtsführung auch in anderer Hinsicht als in
der Beziehung zur akademischen Jugend eine solche, daß Sic ,
meine werten Kollegen , das Vertrauen , mit dem Sie mir das
Amt übertragen haben, gerechtfertigt finden können, so ist
das freilich nur zum geringeren Teil mein Verdienst . Er¬
folge der streng genommen unpersönlichen Wirksamkeit des
Kollektivums »Rektor und Senat " wurzeln vor allem in dem
mit überzeugtem Widerspruch wohl vereinbaren Geist der
Eintracht , der das ganze Kollegium beseelt, sie wurzeln in
der verantwortungsbewußten Pflichttreue der Senatsmitglie¬
der und sie haben als wesentliche Voraussetzung das jederzeit
wohlwollende Verständnis der Unterrichtsverwaltung für alle
Interessen , für alles Gewinnen und Verlieren dem, wie alles
Menschliche , in ewigem Wechsel auch unser wissenschaft¬
liches Gemeinwesen unterworfen ist . Diese Elemente haben,
getreu den Traditionen der badischen Staatsverwaltung und
der Hochschule selbst, auch während meiner Amtsführung nie¬
mals versagt, und ich sage namens unserer Hochschule den
wärmsten Dank Seiner Exzellenz dem Herrn Minister des
Kultus und Unterrichts Dr . Böhm und i« m Referenten un¬
serer Angelegenheit Herrn Ministerialdirektor Schwörer .

Mit dem Dank an Sie , meine Herren Senatsmitglieder ,
für die Unterstützung in meiner Arbeit lege ich nun die
magnifizente Gewalt hiermit feierlich in Ihre schon bewähr¬
ten Hände, -sehr verehrter Herr Kollege , und wünsche Ihnen
das zu einer leichten Amtsführung so wesentliche Glück , ich
wünsche Ihnen ein gesegnetes, Sie befriedigendes Amtsjahr .

K . Konzert des Gesangvereins „Concordia ". Nicht
weniger als drei musikalische Veranstaltungen lockten <un
Samstag abend in die Konzertsäle der Residenz . Im
größten der zur Verfügung stehenden Räume , dem Gro¬
ßen Festhallesaal , der sich aber für die Schar der Einlaß -
heischenden noch als zu klein erwies , gab der Gesang¬
verein „Concordia " sein dieswinterliches Konzert , das
durch den Besuch des Groß Herzogs ausgezeichnet
wurde . Ein mit Begeisterung aufgenommenes Hoch emp¬
fing den Landesherrn bei seinem Eintritt in den Saal .
Die „ Concordia " erbrachte auch diesesmal durch den
klangschönen, rhythmisch und dynamisch sorgfältig abge-
stuften Vortrag einer Reihe schwieriger Chorkomposi¬
tionen vollgültige Beweise hoher Leistungsfähigkeit ,
Machtvoll erklangen unter der straffen Leitung Chor¬
meister Lechners das Wredesche „Nachtlied der Krie -
ger " und M . Neumanns „Trompeter an der Katzbach " ;
ungemein ausdrucksvoll und lebendig wurde Hegars Kai -
serpreischor „ 1813 "

, leicht und munter eine Anzahl im
Volkston gehaltener Lieder gesungen . Ausgezeichnete
stilistische Kräfte halfen das Gelingen des Konzertes voll¬
enden . Der jugendliche Geiger LaszloJpolyi spielte
Bruchs Violinkonzert 6 -moll und Stücke von Pugnani - ,
Kreisler , Saint -Saens und Wieniawski mit frischer,
wenn auch noch nicht sehr reifer Auffassung und großer
technischer Bravour . Herr Kammersänger Hans Tänz -
ler sang mit hervorragender Klangschönheit , voller
Frische, Kraft und Wärme des Ausdrucks „Lohengrins
Abschied " ferner „Fanget an " aus den „ Meistersingern "
und einige Lieder von Richard Strauß . Sämtliche Dar¬
bietungen fanden herzlichen Beifall .

* Großherzogliches Hoftheater. In der morgigen Auffüh¬
rung von Adams „Postillon von Lonjumeau " singt Fräulein
Rudy hier zum erstenmal die Partie der Frau von Latour .

- * Weihnachtsmesse . Am Samstag vormittag 11 Uhr wurde
in der Großh Landesgewerbehalle die Weihnachtsmesse des
Karsruher Gewerbevereins im Beisein zahlreicher Vertreter
der staatlichen und städtischen Behörden eröffnet . Der zweite
Vorsitzende des Gewerbevereins begrüßte die Erschienenen mit
einer kurzen Ansprache , der sich ein Rundgang durch die reich
beschickte Ausstellung anschloß ._

Weiteste Wachrichten nnö Telegramms .
Der Kaiser in Donaueschingen .

Donaueschingen , 1 . Dez . Der Kaiser hörte heute
vormittag die Vorträge des Kriegsministers und
desChessdesMilitärkabinetts , welche beiden
Herren heute hier eingetroffen find . Später ist Jagd im
Amtenhäuser Berg . Das Wetter ist sehr schön und kalt .

Die Ereignisse in Zabern .
Mülhausen , 1 . Dez . In der neuen Markthalle fand

gestern vormittag eine von der sozialdemokra¬
tischen Partei einberusene Protestversammlung
gegen die Vorgänge in Zabern statt . Von zwei Stellen
aus sprachen gleichzeitig der Reichs - und Landtagsabge¬
ordnete Emmel und das sozialdemokratische Gemeinde¬
ratsmitglied Wicky zu der aus 3000 Personen bestehenden
Versammlung . Es wurde einstimmig eine Resolution
angenommen , welche mit den Worten schließt : Die Ver¬
sammelten sprechen aus , daß sie entschlossen find , sich
gegen die Militärdiktatur in Elsaß -Lothringen , wenn ihr
nicht bald ein Ziel gesetzt wird, mit Men Mitteln zur
Wehr zu setzen, erforderlichensalles auch durch Anwen¬
dung der allgemeinen Arbeitseinstellung .

Etratzbiirg , 1 . Dez . Auch in Barr fand gestern nach¬
mittag eine vom Fortschrittlichen Verein Barr - Weilerj
einberusene Protest Versammlung wegen der Za -
berner Vorfälle statt, der über 1000 Personen beiwohnten .
Nach einem Vortrag des Rechtsanwalts Dr . Bruno Weil -
Straßburg wurde eine Resolution angenommen , welche
sich gegen die bisherige Art der Behandlung der Vor¬
kommnisse von Zabern durch die Militärbehörde richtet
und die Erwartung ausspricht, „daß die elsaß -lothrin¬
gische Regierung selbst um den Preis ihrer Existenz die
Wahrung der Gesetze und der staatsbürgerlichen Rechte
unserer Bevölkerung erzwingen muß" .

Zabern , I . Dez. Der gestern nachmittag auf der Straße
von einer Militär - -Patrouille fest genommeneMann aus Maurs -Münster (Nicht Rottweiler ) wurde auf ein¬
dringliche Verwendung des Kreisdirektors nach nahezu vier¬
stündiger Haft abends gegen 8 Uhr vom Militär freigege -
ben und zunächst ins Bezirksgefängnis gebracht . Weiter er¬
fährt man , daß gestern am späten Abend zwei Leute aus
Zabern , die Brüder Oberle, von einer Militär -Patrouille fest¬
genommen wurden und zwar deswegen , weil der eine dem
Militär gegenüber das Schimpfwort „ Sch Mob " ge¬
braucht unö der andere sich der Verhaftung seines Bruders
widersetzt haben soll. Auf telephonischem Weg erhöh alsbald
der Kreisdirektor Einspruch gegen die Verhaftung unter Hin¬
weis darauf , daß doch genügend Polizei und Gendarmerie zur
Verfügung seien . Der Militärrichter erklärte aber zunächst,
daß ein Befehl des Obersten vorliege , den er ausführen müsse.
Erst auf nochmalige , eindringliche Verwendung des KreiS-
direktors erfolgte dann nach Ii/,stündigem Gewahrsam in
der Kaserne die Enthaftung . Bei außerordentlich starkem
Verkehr auf der Straße durchzogen trotz genügendem Gen¬
darmerie -Aufgebot Militär -Patrouillen bis in die Nacht hin¬
ein die Stadt , mehrfach, wie man hört, unter Benützung des
Trottoirs , was als unnötige Maßregel empfunden wurde . Von
Ausschreitungen irgend welcher Art hat man trotz des regen
Straßenverkehrs nichts gehört .

Berlin , 1 . Dez. (Reichstag. ) Präsident Dr . Kämpf eröff - ,
net die Sitzung um 2 Uhr 16 Minuten . In der Hofloge wohnt
der Kommandant des elsässischen Armeekorps v. Deimling
der Sitzung bei . Auf der Tagesordnung steht zunächst die
Interpellation der Elsässer wegen der Vorgänge in Za¬
bern . Vor Eintritt in die Tagesordnung verliest der Präsi¬
dent Dr . Kämpf eine Depesche des Gemeinderats in Zabern .
Die Linke und die Elsässer begleiten die Depesche mit Bei¬
fallskundgebungen.

Reichskanzler von Bethmann -Hollweg . Ich bin bereit , die
Interpellation zu beantworten . Sie betrifft denselben Ge¬
genstand wie die Interpellation der Fortschrittler . Inzwischen
haben sich in Zabern Vorgänge ereignet von sehr bedauer¬
licher Art , so daß ich selbst den größten Wert darauf lege, dem
Reichstag und dem Lande Auskunft zu geben , und jeden Zwei¬
fel zu beseitigen, daß die Autorität der Gesetze ebenso geschützt
wird , wie die öffentliche Ordnung . Sobald mir das Ergebnis
der Untersuchung vorliegt, werde ich die Interpellation beant¬
worten . Ich hoffe , daß dies am Mittwoch möglich sein wird .

Zscrrnlkrenircrctzvichten . ^
Todesfälle. Bernhard , V . : Georg Hoftnann, Musikdirektor. .

— Negine Meier , Witwe. — Damian Frank , Kaufmann , Wit¬
wer. — Adolf Wittmann , Münzwerlmeister a. D ., Ehemann .— Karl , V . : Wilh. Henne, Schlosser .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr. .
vom 1 . Dezember 1913.

Die nördliche tiefe Depression hat sich seit gestern nur wenig -
fortbewegt ; wie am Vortag verursacht sie bis weit in das Bin¬
nenland herein unruhiges , regnerisches und mildes Wetter .
Das Band hohen Druckes über der südlichen Hälfte Mittel¬
europas besteht fort ; in seinem Bereich hat es vielfach aufga -
klart . Die Depression scheint langsam abzuziehen und eine .
neue scheint ihr nicht zu folgen ; es ist deshalb bei wechselnder
Bewölkung meist trockenes und etwas kühleres Wetter zu er¬
warten . >

Wettcrnachrichtcn aus dem Süden
vom 1 . Dezember, früh :

Triest wolkenlos 8 Grad , Florenz wolkenlos 2 Grad , Rom
wolkenlos 4 Grad , Brindisi wolkenlos 10 Grad .
Wittrrungsbeobachtungeu der Meteorolog . Station Karlsruhe «

November Barom.
MM

Therm .
m e .

»b'o!.
i- Feucht.

Feuchtig -
Kit in Wind Hlmm^

in IN-» Pro, .

29- Nachts 9" U. 761.9 9 .0 8 .0 93 SW bedeckt
30. Mrgs . 7" U. 761 .0 7 .2 6.8 90
30 . Mittags 2" U. 760 .4 9 .2 7.4 86 WSW
30. Nachts 9" U . 789.7 7.9 68 86 SW

Dezember
I . Mrgs . 7" U . 757.4 5 .9 6.4 93
1 . MittagS2 ' " U . 786.4 6.9 6 .6 88
Höchste Temperatur am 29 . November : 10.2; niedrigste i » der

darausfolgenden Nacht : 7 .4.
Niederschlagsmenge, gemessen am 30. November, V früh :

0.0 mm.
Höchste Temperatur am 30. November : 9 .6 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 8.6.
Niederschlagsmenge, gemessen am 1 . Dezember, 7 ' ° früh :

0 .0 mm.
Waflerftand d«« Rh«iu« am 30. November, früh: Schuster-

insel 190 m . gestiegen 3 cm ; Kehl 2.86 m , gestiegen 7 cm ;
Maxau 4.43 m, gestiegen 12 cm ; Mannheim 3.76 w , ge¬
stiegen 11 cm-

Masserkandde« Nhein » am 1 . Dezember, früh : Schuster » ,
in sel 1 .85 m, gefallen S cm ; Kehl 2 .79 m, gefallen 7 cm ;
Maxau 4.48 w , gestiegen 5 cm ; Mannheim 3.81 m , ge¬
stiegen 8 cm. _ ^

Verantwortlich für die Redaktion:
Cheftedakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
V. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

W tt nur direkt! — schwarz,
l weih und farbig von

Mark 1 .15 an per Meter ,
l für Blusen und Roben . -

Franko u . seboa verrollt ins Haus geliefert. Reiche Muster »
auSwahl umgehend. L .80S ,
8. ttelmederg, Hoff. I . M. d. deutschen Kaiserin . Mnek.
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KMa LiiWemm«
Ortsgruppe Karlsruhe.

Dienstag den S. Dexembee 1913 , abends 8 Uhr,im Mufenmssaal Vortrag des Herrn Pani Kröplin über :

Das Luftschiff und seine Fernlenkung nach
dem System der drahtlosen Telegraphie
unter Vorführung eines mittels elektrischer Wellen geleiteten
2 Meter langen Luftschiffmodells. L .846

Zu diesem Vortrag sind die Mitglieder der Ortsgruppe des
Karlsruher Lustfahrtvereins und derMuseumsgesellschaft freund¬
lich eingeladen . Gäste willkommen.

Der Vorstand .
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gesetzlich geschütztes Gebrauchs -Muster Nr. 554878
bienbeste»» eingrfnhrtes «. anerkannt praktisch stes Möbelstück
Aufnahme von 36 Kleidungsstückenund einer großen Anzahl Wäsche
und Hüte . — Extra - Vorrichtung für Pelzwaren rc. mit luftdichtem

Verschluß und für Schirme-
Lieferbar tu aste« Holzarten, mit « . ohne Spiegel

AUetnverkanf dieser Ansfnhrnngsart bei L .171

«MlN. , « elMWii.
1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstraße

Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Angsbnrg ,
Kaden , Kühl , Gntmendinse», Gsch , Frankfurt , Freibnrg,Hannover, Heidelberg, Höchst , Hornberg, Kehl, Kiel, Mains ,
Mannheim, Metz, München , Gppena«, Posen , Prag, Rastatt,

Stratzburg, Stuttgart und Millingen.

Küchen - Einrichtungen und Vorplatz - Möbel
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angehender, evangel. , welcher
in einem Detailgeschäft der
Kolonial - oder ähnlich. Bran¬
che mit Erfolg Lehre bestan¬
den hat, für Kontor und kl .
Reisen. Offerten unter Chiff¬
re O . 8192 0 on Haasenstein
L Vogler, Basel.
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NMUKWU
s . Streitige Gerichtsbarkeit.

P .408. Bühl . Über den
Nachlaß des am 5 . Oktober
1913 in Bühl verstorbenen
Kassiers Karl Obermiiller
wurde heute am 29 . Novem¬
ber 1913, vormittags 9A Uhr,das Konkursverfahren eröff¬
net, da der Nachlaß überschul¬
det ist.

Der Rechtsagent Christ in
Bühl wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 20. Dezember 1913 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es wurde Termin anbe¬
raumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des er¬
nannten oder dig Wahl eines
anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
GläubigerauSschuffeS u . ein-

Qnrl gesucht !
Uine 4700 dlitglieller L»KIeulls Titlg . OrtskrLnkeokLsss LLcbssus

s >cbt kür l . lanuar 1914 einen LUASilen Einkommen bis
Lu 9500 Ltsllt 13 000 linrvobusr. liöbere 8cbuleu sm Orte .
Leverbungen unter 1859 »- «l. Ixpeüiüon 6er lOirlsr . 2eitg . erbeten .

KlIIllWllr -ZMWllWWW
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 3364a : 3 a

25 qm mit Gebäuden, Kriegstraße 3a.
Eigentümer : Kaufmann Christian Wieder in Karlsruhe .
Schätzung: 130000 Mark.
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch den 21 . Januar 1914, vor¬

mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 24 . November 1913 . P .397

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.
tretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, und
zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen auf
Montag den 29. Dezbr . 1913 ,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmaffe etwas schul¬
dig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auscrlegt, von dem Besitze der
Sache und von den Ford.-,
cungeil , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh -
>,ieu , d .'m Konknrsvcrwalter
bis zum 20 . Dezember 1913
Anzeige zu machen . —

Bühl , 29 . Nov . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.
P .40S . Pforzheim, über

das Vermögen des Fabrikan¬
ten Wilhelm Langbein in
Pforzheim wurde heute am
29 . November 1913, mittags
12 Uhr, das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Herr Kaufmann Albert
Berger , hier , Osterfeldstr. 31 ,
wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 20 . Dezember 1913 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh. Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 6 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden¬
falls über die in 8 133 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Montag den 22. Dez. 1913,

vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der ange-
mcldeten Forderungen auf
Mittwoch den 7. Jan . 1914,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche ekne

zur Konkursmaffe gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegebec , nichts
an den Gcrneinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufer -
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 20 . Dezember 1913 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , 29. Nov . 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 7X. 3.

NeriMene
MMNtlNchUWll.

Mniltillchung .
Die Einstellung eines

Rechners betr.
Bei der Badischen Land-

wirtfchaftskammer ist die
Stelle eines k .857

Rechners
zu besetzen . In Betracht kön¬
nen nur solche Bewerber
kommen , welche bereits in
anderem Dienste eine Rech¬
nung in größerem Umfang
nach dem Staats - oder Ge¬
meinderechnungswesen selb¬
ständig geführt haben . Be¬
werbungen sind schriftlich mit
Lebenslauf und Zeugnissen,
sowie Angabe von Gehalts¬
ansprüchen an die Badische
Landwirtschaftskammer —
Karlsruhe ,

' Stefanirnstrahe
Rr . 43 —, zu richten.

Karlsruhe , 36 . Nov . 1913 .
Der Vorsitzende

der Bad . Landwirtschafts¬
kammer

Prinz Löwen st ein .

RchM - Stelle
Die Stelle des Rechners

des Spitalfonds Pfullendorf
(Spitalverwalters ) ist als¬

bald neu zu besetzen.

Das Anfangsgehalt beträgt
jährlich 3200 M . und steigt
alle zwei Jahre um 200 M.
bis zu einem Höchstgehalt
von 4200 M . L .858 .3 .2 .1

Der Inhaber der Stelle
hat Dienstwohnung , nebst
freier Heizung und Beleuch¬
tung .

Kautionsfähige , im Rech¬
ner - und Verwaltungsdienst
bewanderte Bewerber wollen
ihre Gesuche nebst ..Lebens¬
lauf und Zeugnissen bis
spätestens 10. Dezember d.
Js . beim Gemeinderat Pful¬
lendorf einreichen.

Pfullendorf , 26 . Nov. 1913.
Der Gemeinderat :

V o l l m a r.

Aus der Karolinen -Stif -
tung in Heidelberg ist für die
nächsten 3 Jahre ein Stipen¬
dium von jährlich 700 M . zu
vergeben. /Dasselbe ist be¬
stimmt für einen Studieren¬
den aus Baden, Rheinheffen
und der Bayer . Pfalz und in
der Reihenfolge zu vergeben,
daß der Stipendiat jüdischer,
katholischer und protestanti¬
scher Konfession ist. Dürfti¬
ge Doppelwaisen, in zweiter
Linie vaterlose einfache Wai¬
sen und wenn solche sich nicht
melden sollten, der wissen¬
schaftlich (befähigste erhalten
den Vorzug. Studierende der
Theologie sind ausgeschlossen .
Der mit dem Stipendium be¬
dachte muß mindestens zwei
Semester in Heidelberg stu -
dieien , kann jedoch während
der übrigen 4 Semester , wo
es ihm beliebt, seinem Stu¬
dium obliegen. P .418

Bewerbungen sind unter
Anschluß von Geburts -, Ver¬
mögens-, Studien - und Sit¬
tenzeugnissen, bis zum 15.
Dezember 1913 beim Univer¬
sitätssekretariat einzureichen.

Heidelberg, 29 . Nov . 1913.
Engerer Senat der Universität

Heidelberg.

Sndrvestdrirtsch-
Schweiz. Uerkehr.

Das die Frachtsätze für die
Stationen der ehemaligen
Gotthardbahn enthaltende

Darifheft 8 (748 K des Tarif¬
verzeichnisses) wird auf 1.
Januar 1914 neu ausgege¬
ben und kann vom 20 . De¬
zember d. I . ab von nnserm
Verkehrsbureau zum Preise
von 2 M . bezogen werden.
Durch die Neuausgabe deS
Tarifhefts 8 treten Frachter-
Höhungen und Berkehrsbe-
schränkungen ein, jedoch erst
ab 1. März 1914. Nähere
Auskunft erteilt unser Ver-
kehrsburean . P .416

Karlsruhe , 29 . Nov. 1913.
Großh . Genrraldirektion der

Staatseis enbahne».
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